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Morgen, am Buß⸗ und Bett 


age, werden keine Zeitungen 


ausgegeben. 


1 


Jen I an d. 

Derlin den 27. April. Se. Majeſtät der Kö ⸗ 
nig haben dem Kommandeur des Irten Infante⸗ 
rie⸗Regiments, Oberſten Prinzen Radziwill, 
den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem 
Stern zu verleihen gerubt. 5 

Se. Majeftät der König haben dem Freiherrn 
Ludwig von Rothkirch⸗Trach zu Glogau die 
Kammerherrns Würde zu ertheilen geruht. 

Se. Königl. Majeſtaͤt haben geruht, den Juſtiz 
Kommiſſar Dietrichs zu Breslau zum Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſions Rath, den Kriminal Richter Schulze 
zu Schweidnitz zum Kriminal⸗Rath und den Kanz⸗ 
lei⸗Direktor Schubert beim Stadtgericht zu Bres⸗ 
lau, fo wie den Land- und Stadtrichter Grüßs 
macher zu Zobten, zu Juſtiz⸗Räthen zu ernennen. 


Der General⸗Konful zu Hamburg, P. Gode⸗ ſeh 


froy, iſt von Hamburg hier angekommen. 
m | N 
A u s l a u d. 


— — 


Frankr e i ch. 

Paris den 18. April. Folgendes ſind die geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen, auf denen die vorgeſtrige Ver⸗ 
urtheilung des Herrn Lionne, Herausgebers der 
Tribune, beruht, und die der Deputirtenkammer 
von ihrem Pruͤſidenten vor der Zuerkennung der Strafe 


27: 


des oben angegebenen Minimums, 


mitgetheilt wurden: Der Art. 11. des Geſetzes vom 
rds last „Die Dolsidigung eiuer oder 
beider Kammern in, durch den Druck bekannt ge⸗ 
machten Schriften fol mit einmonatlicher bis dreie 
jähriger Gefaͤngniß⸗ und 100 bis 5000 Fr. Geldbuße 
beſtraſt werden.“ Das Geſetz vom 9. Juni 1819 
beſtimmt aber in Bezug auf die Journale: „Die 
Eigenthümer oder verantwortlichen Herausgeber einer 
Tages oder Zeltſchrift, oder die Verfaſſer und Re 
dakteure von Artikeln in denſelben, ſollen, wenn ſie 
wegen Preß⸗Vergehen verfolgt werden, nach den 
für alle andern Preß⸗Angelegenheiten geltenden For 
men und Beſtimmungen gerichtet werden. Auch ſind 
im Falle der Verurtheilung dieſelben Strafen anzu⸗ 
wenden. Jedoch konnen die Geldſtrafen auf das 
Doppelte und im Wiederholungsfalle ſogar auf das 
Vierfache erhoht werden.“ Der Art. 14. des Ges 
etzes vom 18. Juli 1828 endlich beſtimmt, daß die 
das Doppelte 
alſo 200 Fr. bes 
tragen muß. Die Kammer hat nun vorgeſtern, 
kraft dieſer Beſtimmungen, den Herausgeber der 
Tribune zu dem Marimum der Gefaͤngnißſtrafe, 
nämlich zu drei Jahren, und zu dem doppelten Mas 
rimum der Geldbuße, nämlich zu 10, O00 Fr. vers 
urtheilt; zu dem vierfachen kounke fie nicht fondeme 
niren, weil der Schuldige ſich nicht in der Reeidioe 


befand. 
In der Straße Grenelle⸗St.⸗Nonors und bel dem 


Geldſtrafe bei Zeitungen wenigſtens 


| 
s 


MWinter-Tivoli, wo fich der Verein der Volksfreunde 
manchmal zu verſammeln pflegte, waren in der vor⸗ 
geſtrigen Nacht einige aufruͤhreriſche Proklamationen 
gefunden worden, des Morgens hatten ſich in dem 
Redaktions-Bureau der Tribune eine Menge von 
Republikanern gemeldet, welche ihre Dienſte anbo⸗ 


ten; die Redaktlon forderte dieſelben aber dringend 


- auf, fich jeder offentlichen und gewaltſamen Demon⸗ 
ſtration zu enthalten. 

Der National hat eine Subfeription zu Gunſten 
der Tribune eröffnet, 

Die Quotidienne erzählt: „Ein ſeltſames Ereig⸗ 
niß hat ſich in Blaye zugetragen. In die Citadelle, 
in welche Niemand Eintritt erhalt, iſt zu allgemei⸗ 
ner Verwunderung ein Ropaliſt und zwar bis in die 
Gemächer der Herzogin von Berry gedrungen. er 
nes gebeimnißvolle und unbekannte Indioiduum, dem 
das Gehen ſchwer zu werden ſchien, hatte eine lange 
Unterredung mit der Prinzeſſin und zwar ohne Zeus 
gen, und blieb mehrere Stunden in der Citadelle. 


Tauſend ſeltſame Gerüchte waren in der Stadt im, 


Umlauf. Unter den verſchiedenen Namen, die man 
dem Unbekannten gab, hat unſer Korreſpondent 
vornehmlich den eines Grafen von Choulot, Kam⸗ 
merjunkers des letzten Condee's, behalten.“ 
Paris den 19. April. Sämmtliche Graänz-Be⸗ 
hörden in den dftlichen Departements haben Befehl 
erhalten, Deutſche Fluͤchtlinge, deren Paäſſe nicht 
in vollkommener Ordnung befunden werden, ſofort 
zurückzuweiſen. Der in Beſangon refidirende Praͤ⸗ 
fekt des Dypurtemeutd bes! Döube has, ver ihm 
von der Regierung ertheilten Weſſung gemäß, Anz 
ſtalten getroffen, ſich der Rückkehr der nach der 
Schweiz entflohenen Polen mit Gewalt zu wider⸗ 


etzen. 1. 8 2 3 
2 e Straßburg wird vom 15. d. M. geſchtieben, 
daß zwei in die Frankfurter Unruhen verwickelte 
Deutſche, die ſich nach Weißenburg im Elſaß geflüuch⸗ 
tet hatten, dort nur mit großer Mühe von der Bes 
hörde Erlaubniß zu kurzem Aufenthalte erlangen 
ionnten ! c n b r ie" 
7 Deutſchland e en 
Stuttgart den 18. April. Von allen Seiten 
rücken beurlaubte Soldaten ein; man ſpricht ſogar, 
davon, daß mehre Regimenter (namentlich das 5. 
und 6.) auf den Kriegefuß geſtellt werden würden; 
alle Wachen find perſtärkt, und ſollen ſogar mit 
ſcharfen Patronen verſehen ſeyn. Auf die Ankunft 
von Eſtafetten aus Paris verbreiteten ſich die aben⸗ 
theuerlichſten Gerüchte uber angebliche Unruhen in 
jener Hauptſtadt; es ſcheint aber, daß der Aus marſch 
der geflüchteten Polen nach der Schweiz und Suͤd⸗ 
deutſchland dieſe diplomatiſche Kerreſpondenz ver⸗ 
aulaßt. May iſt darüber um ſo mehr in Beſorg⸗ 
niß, als von mehren Seiten der Verdacht angeregt 
wird, daß Fronzoſen und Polen- die Fränkfurter 
Meuterei begünſtigt haben durften. Keinem Polen 
iſt der Eintrüt in unſer Königreich geſtattet, und es 


A 


Fünen 
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follen Beauftragte nach der Gränze abgegangen feyn, 
um auf dieſe Flüchtlinge ein wachſames Auge zu 
haben. — Dieſe Vorgange und die bevorſtehende 
Landtagswahlen, bei denen der Parteikampf dießmal 
ſehr lebendig iſt, erhalten die Gemurber in fortwäh⸗ 
render Spannung. — Aus guter Quelle wird vers 
ſichert, daß wieder ein außerordentlicher Kommiſſär 
nach Tübingen abgeſandt werden ſoll, um tiber 
die dort beſtehenden geheimen Geſellſchaften, beſon— 
ders die Burſchenſchaft, ſtrenge Unterſuchung anzus 
ſtellen. (N. K.)) 
Freiburg den 17. April. Heute iſt ein Badi⸗ 
ſches Kavalerie⸗Korps, aus ungefahr 200 Mann 
beſtehend, in Kenzingen eingerückt, welches ſiche⸗ 
rem Vernehmen nach heſtimmt iſt, die an der Schwei⸗ 
zer Gränze fiehende Gensd'armerie, zur Verhütung 
des Eindringens der aus Fraukreich entflohenen 
Polen in das Großherzogtbum, zu unterſtüͤtzen. 
Frankfurt den 21. April. In Anerkennung 
des muthigen Benehmens des bieſigen Linien⸗Wili⸗ 


‚särd bei den Vorfällen am 3. d. M. hat die Hohe 
deutſche Bundes verſammlung für die Verwundeten 


und Hiaterlaſſenen der Gebliebenen 500 Fl. zur Un⸗ 
terſtützung beſtimmt, welche an dieſelben vertheilt 
wurden. n 5 
Die Würtembergifche Zeitung enthält Folgendes: 
noch der Beſtaͤtigung bedürfende Schreiben aus 
Wien vom 13. April? „Wir erhalten fo eben durch 
außerordentliche Gelegenheit Nachrichten aus Kon⸗ 
ſtantinopel, auf deren Zuverläffigfeit Sie rechnen 
konnen: Der Großſultan hat die ihm von dem 
Vicekoͤnig von Aegypten durch Halil Paſchg vorge⸗ 
ſchlagenen Friedensantrͤge angenommen. Se. 
Hoheit verſammelte faͤmmtliche Pfortenminiſter, und 
legte den Geſandten der Europaͤiſchen Großmächte 
die Frage vor: was fie für ihn thun könnten? Der 
Admiral Rouſſin bot ihm eine Flotte an; allein ſie 
war nicht da, und konnte uͤberdieß Ibrahim auch 
nicht verhindern, ſich des ganzen Kleinaſiens zu bes 
mächtigen. Der Ruſſiſche Botſchafter bemerkte, 
auf desfallſige Anfrage, die Ruſſiſchen Truppen 
bedürften einer 60tägigen Friſt, bis fie in Aſien ins 
gelb rücken Fönnten. Die Engliſche Geſandtſchaft 
atte keine hinlaͤngliche Inſtruktionen. Unter dies 
fen Umſtaͤnden folgte Sultan Mahmud dem Rathe 
des Divans und der Botſchafter der weſtlichen 
Maͤchte, und entſchloß ſich, die Bedingungen des 
Paſcha anzunehmen. Kuriere eilten nach allen Ge⸗ 
genden mit dieſer wichtigen Botſchaft.“ 
Oeſterreichiſche Staaten. 

Trieſt den 9. April, Briefe aus Vuchareſt ver⸗ 
ſichern, daß ein zweites Ruſſiſches Geſchwader an 
der Mündung der Donau zuſammengezogen werde, 
ſo wie, daß Zürft Paskewitſch⸗Eriwanski 


von Petersburg nach Tiſlis abgereiſ't ſei. 


Die Agramer Zeitung meldet Folgendes aus FU 
vnd vom 18. März: In Travnik hat gegen den 


Muſſelim und deſſen Arnauten ein Aufſtand ſtatt 


gefunden, 


555 


Individuen getoͤdtet wurden. Auch in Serajewo 
wurde noch vor dem Ausbruche eine Er 


gegen den Vezier entdeckt und durch die Verhaf⸗ 


fung von 20 Perſonen, welche Theilnehmer derſel⸗ 
ben geweſen find, unterdrückt. 
Trieſt den 16. April. (Nürnb. Korreſp.) Laut 


Schiffer⸗Nachrichten hat ſich die Inſel Cypern für. 


die Aegypter erklärt: 4000 Mann Aegyptiſche 
Truppen ſollen Smyrna okkupirt und von dem 
ganzen Golf Beſitz genommen haben. Der Abge⸗ 
ordnete der Pforte — heißt es ferner unverbuͤrgt — 
ſei von dem Vice-Koͤujg von Aegypten auf einem 
kleinen Fahrzeuge nach Konſtantinopel zuruͤckgeſchickt, 
und die Fregatte, auf welcher Erſterer angekommen 
war, zurückbehalten worden. 

S ch wei z. 
Neuchatel den 17. April. Hier eingegange⸗ 
nen Nachrichten zufolge, iſt ein Trupp von angeb: 
lich 2300 Polen bei dem Fluß Deſſoubre von ei⸗ 
ner Abtheilung der Beſangoner Garniſon eingeholt 
und in ſeinem Marſch aufgehalten worden. 

Im hieſigen Constitutionnel lieſt man: „Die 
Maaßregeln, welche durch die Ankunft einer Maſſe 
von Polen an unſeren Gränzen veranlaßt wurden, 
haben von Neuem bewieſen, wie ſehr die große 
Mehrheit der Gebirgs-Bevoͤlkerung der Sache der 
Nation, der Ehre und der Pflicht ergeben iſt. Von 
allen Seiten eilten die Soldaten freiwillig zu den 
von Sr. Excellenz dem Herrn Gouverneur ange⸗ 
ordneten militairiſchen Muſterungen herbei, und 
ungeachtet des furchtbaren Wetters fanden ſie ſich 
noch zahlreicher und mit größerer Hingebung ein, 
als im Monat Dezember 1831. Les Ponts, la 
Sagne, le Locle, la Chaux⸗de⸗Fonds und deren Um⸗ 
gegend wetteiferten in Bereitwilligkeit und Begeiſte⸗ 
rung, und würden ſchon allein eine kleine treue Ar⸗ 
mee liefern konnen, die ihren Fuͤhrern vertraute, 
und bereit wäre, die Sache, fur welche fie unter 
die Waffen getreten, bis aufs Aeußerſte zu ver⸗ 
theidigen.“ f ’ 
— ˙—— — ů ů ů —— ů ů — 2 

2 Bekanntmachung. 

Höherer Anordnung gemaͤß ſol der zur Herrſchaft 
Przygodzice gebdrige, im Großherzogehum Poſen, 
in deſſen Adelnauer Kreiſe, an der Schleſiſchen Gräus 
ze, 4 Mellen von Wartenberg, 3 Meilen von Med⸗ 
ibor, 1 Meile von Deutſch-Oſtrowo belegene Haupt- 
oral Przygedziee, beſtehend aus den 4 nachſte⸗ 
bend benannten Vorwerken, der Fiſcherei, Propina⸗ 
tion und Pottaſchſiederei, ungetheilt in dem auf 

en goſten Mai d. J. Vormittags) 

1 um 10 r 


hieſelbſt anberaumten Termine an den Beſtbieten⸗ 


den, welcher ſich bei der Licitation mit dem ndtbi⸗ 
gen Vermögen und Caution gehdrig ausweiſet, von 
Jehannis c. ad auf 6 bintereinander folgende Jahre 
verpachtet werden, als: 


in welchem auf beiden Seiten mehrere 


1) Vorwerk przygodzice, mit 
680 Morgen 37 UR. Acker, 
38 10 Garten, 
589 = 161 ⸗Wieſen. 
2) Vorwerk Zembeow, mit 
1037 Morgen 26 [R. Acker, 
65 =: 112 = Wieſen, 
6 „61 = Gärten 
3) Vorwerk Klein-Wyſocko, mik 
652 Morgen 12 [R. Ackerland, 
35 107 Wieſen, g 
20 = 79 » Gärten, 
4) Vorwerk Strugi, mit 
444 Morgen 7 IR. Acker, 


9 .2 152 Wieſen, und 
— 133 =» Gärten, 
fo wie auch 


5) die Fiſcherei und trockene Deichnutzung von 

3133 Morgen 61 [R. ; 

6) die Brau- und Brennerei hieſelbſt, mit dem 

Bier-Verlage in 24 und dem Branntwein-Ver⸗ 
12 in 32 Domimal-Shaufftätien, und end- 
ich i f 

7) die Pottaſchſiederei hieſelbſt. 

Die zu jedem Vorwerk, fo wie zu den Übrigen 
Pertinenzien gehbrigen Dienſte nach den Specials 
Präſiatious⸗Tabellen, fo wie die herrſchaftlichen In⸗ 
ventarla an Vieh ꝛc. werden nach der Taxe in Pacht 
mit überlaffen. — Die Lizitations- und Pacht⸗Be⸗ 
dingungen konnen jederzeit im Bureau des Unter⸗ 
zeichneten nachgeſehen werden. EN : 
Die Ertheilung des Zuſchlages an einen der drei 
Beſt bietenden, wird Ihro Königlichen Hoheit, der 
Frau Prinzeſſin Louiſe von Preußen-Radziwill, vor⸗ 
behalten. 2 a 

79 bei Deutſch⸗Oſtrowo, den 22. April 
1 


Der General⸗-Kommiſſarius der Herr⸗ 
ſchaft Przygodzice, ö 
„ Zaborowski. f 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
In dem in dem Regierungs-Bezirke Bromberg 
und deſſen Landraths-Kreſſe Inowraclaw gelegenen, 
zur Domarnen-Intendantur Stezelns gehörigen Dorfe 
Stabencin, iſt die Separation der ländlichen 
Grundſtuͤcke nach den Vorſchriften der Gemeinheits⸗ 
theilungsordnung vom 7ten Juni 1821, abgeſchloſ⸗ 
fen und vollig zur Ausfühtung gekommen. N 
Bei dieſem Geſchaͤfte intereſſiren namentlich die 
8 Erbpaͤchter: er 
Woyeiech Ruſzkiewiez, 
Jacob Weſſotowski, 
Woyeciech Bedzwolek, 
Anton Kowalski, 
Franz Kuraſzewicz, 
‘ Anton Olezak J., b 
Anton Olczak II., 
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Prokop Aufzkiewicz, gleichzeitig Krü⸗ 


ger, 
fo wie die beiden Büͤdner 
Felician Goſzezak, und x 
Kaſimir Goſzezak, 
welche ſich für die rechtmäßigen Inhaber ihrer Grund⸗ 
Rüde ausgegeben haben, ohne ihre vollfländige Les 
gitimation führen zu koanen. Es werden daher alle 
diejenigen, welche ein Theilnahmerecht bei dem Se⸗ 
parationd= Gefbäfte von Slabencin zu haben vers 
meinen, zu dem auf 
den Iäten Juni dieſes Jahres Vor— 
mittags um 10 Uhr 
in meinem Geſchaͤftsbureau zu Strzelno anberaum⸗ 
ten Termine hierdurch vorgeladen, um mit ihren 
Anträgen und Einwendungen gehört zu werden. Die 
Nich terſchienenen müͤſſen die Auseinanderſetzung ges 


gen ſich gelten laſſen, und werden, ſelbſt im Falle 


einer Verletzung, mit keinen Einwendungen dagegen 
gehört werden; wogegen die oben namentlich ges 
nannten zehn Beſitzer, als zum Abſchluſſe des Se⸗ 
e legitimirt, angenommen werden 
ſollen. 
Strzelno den 16. April 1833. 
; 5 Nin z e, 

Königl. Oekonomie⸗ und Spezial⸗Kommiſſarius. 
r — ch he 


: Lotterie⸗ Anzeige. 3 
Wegen der in meinem bisherigen Geſchafts⸗ 
Lokale eee baulichen Veränderun⸗ 
gen habe ich das Lotkerie⸗Einnahme⸗Comptoir 
von heute ab in Folge eines freundſchaftlichen 
Uebereinkommens in das Haus meines Nach⸗ 
folgers, des Koͤniglichen Lotterie-Einnehmers 
Kaufmann Herrn Friedrich Bielefeld, 
am Markt No. 45., verlegt. Indem ich dies 
ſes zur offentlichen Kenntniß bringe, bitte ich, 
die zur Sten Klaſſe 67ſter Lotterie noch nicht 
abgenommenen Looſe in jenem Lokale, wozu 
der Eingang in der Buͤttelſtraße iſt, in Ems 
pfang nehmen zu wollen. 
Poſen den 30. April 1833. 


0 a pe, 
- Königl, Lotterie⸗Einnehmer. 
Das Lotterie⸗Geſchäft wird von mir in dem 


bezeichneten Lokale fortgeführt werden. 
a Bielefeld, 


2 F. 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. N 
— E 


Der Treppmacherſche Garten iſt vom ıflen Mai 

den Mitaliedern der Geſellſchaft eröffnet. \ 
tufit= Anzeige. 

Dem faſt allgemeinen Wunſche der reſp. Theil⸗ 

nehmer an den Abonnements⸗Konzerten im ſoge⸗ 


U 


nannten Vergerſchen Garten, den Anfang derſelben, 
der unguͤnſtigen Witterung wegen, noch um eine 
Woche aufzuſchieben, nachzukommen, zeige ich hier⸗ 
durch gehorſamſt an, daß das ıfle Konzert Mitt⸗ 
woch den 8ten Mai ſtattfiaden wird. 
0 Nerli ch, 
Kapellmeiſter im 6. Synfanterieregiment, 


Meine Ehefrau Mathilde geb. Zimmereck 
hat ſich mit meinem Kutſcher am Sten Januar c, 
früh von hier heimlich entfernt. Erſtere hält ſich 
bei ihrem Stiefoater, Exckutor Dietrich, in Pos 
ſen auf. Ich warne daher hiermit Jeden, der ges 
dachten Mathilde nichts auf meinen Namen zu bore 
gen oder fonft von meinen Forderungen etwas eins 
zuhandigen, da ich ſolches nicht acceptire und für 
deren Ausfall auch nicht buͤrge. 

Berlin den 8. April 1833. 

- Hdftmanm 
Bekanntmachung. 

Der hieſige Handelsmann Michel Aron Gos⸗ 

inski verweigert mir die Herausgabe eines an ihn 
bereits bezahlten Wechſels uͤber 100 Thaler. Ich 
warne einen Jeden, gedachten Wechſel weder zu kau⸗ 
fen girirt, noch auf eine ſonſtige Art als ein Eigen⸗ 
thum anzunehmen, indem ich in keinem Fall noch⸗ 
malige Zahlung leiſten werde. 

Poſen den 29. April 1833. 

Marcus Bok, jünifcher Fleiſcher hieſelbſt. 


Friſches Porter hat jo chen erholten 


B. Tomaſzkiewilez. 
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Börse von Berlin. 
Zins- Preuls. Cour. 


Den 27. April 1833. | Fufs. [Briefe] Geld, 


Staats - Schuldscheme. . „ . 4 257] 958 
Preuss. Engl, Anleihe 1818. 5 104 — 
Preuss. Engl, Anleihe 1822 5 1043 — 

Preuss. Engl. Obligat. 1830 Zi 944 908 

Präm. Scheine d. Seehandlang. . | — 53; 535 

Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. . 4 9434 — 

Neum. Inter. Scheine dio. 4 945 — 

Berliner Stadt- Obligationen 4 % — 

Königsberger dito ET 4 9534 — 
dinger dito — 444 — — 1 

Danz. dito v. in T. RE 36 — 

Westpreussische Pfandbriefe 4 974 — 

Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 400 — 

Ostpreussische dto 499 — 

Pommersche dio 4 1042] — 

Kur- und Neumärkische do 4 106“ — 

Schlesische dito „ 4 1004] — 

Rückstands- Coup. d. Kur- u. Neumark — 62 — 

Zins-Scheine der Kur- und Neumark] — 634 — 

Holl. vollw. Ducaten 4 +] — 1814 — 

Neue dito 4 19 — 

Friedrichs err 137 135 

Disconto . —— „4 341 4 


